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bis den (Gırenzen iner historischen HBr- keit verschüttete. Für die eıt nach 1945
verweılst auf veränderte Kontexterfahrun-schließung der frommen Innenperspektive

vorzudringen. macht durchweg bereits SCI1, VOT allem positiıve Erfahrungen mıt den
vorher halt, weil die historisch-theologische Alliierten und der Okumene, die eine allmäh-
Perspektive ausschaltet und darauf verzichtet, liche UÜberwindung des Iraumas begünstigten.

eıtere Präzisierungen und ErklärungenLeitbegriffe protestantischer Frömmigkeit
VO  - Kontinultäten und Diskontinuitäten suchtz B Glaube, Sünde, Freiheit, Wort es

ihrem Wandel verfolgen. In dieser jedoch vergebens. {Iie meılisten der 1NS-
Hinsicht ı die Aufgabe einer Geschichte der 16 Beıtrage thematisierten einzelne
protestantischen Frömmigkeit miıt dem Werk Aspekte des Verhältnisses VON Nationalismus
VON nicht erledigt. und Protestantismus 1n Deutschland, ohne S1€E

Hellmut Zschoch In einen größeren Zusammenhang stellen.upperta (Günter Brakelmann einmal mehr CI -

schreckende Beispiele für militante legs-
Gailus, Manfred, Hartmut Lehmann rg, predigten 870/71 un 1914-18 VOT, freilich

Nationalprotestantische Mentalıitäten In hne s1e theologiegeschichtlich einzuordnen.
Deutschland (1870-1970). onturen, Ent- Ihomas Kaufmann betont einer detaillierten
wicklungslinien und Umbrüche eines Welt- Vergleichsstudie der Harnacks und der SEE-
bildes Veröffentlichungen des Max- ber S, dass VOIN iınem nationalprotestan-
Planck-Instituts für Geschichte, Bd. 214), tisc Ausgangspunkt (der Begriff WIF'! nicht
Öttingen, Vandenhoeck Ruprecht, weıter erläutert) sowohl vernunftrepublika-
2005, 4/2 S 3-525-35866-0. nischen Posıtionen WI1e Adolf VOINl Harnack

gelangen konnte als uch ZUT vollständigen
DIieser Sammelband ist einer Tagung des Identifizierung mıt der NS-Ideologie wI1e Reıin-

Öttinger Max-Planck-Instituts für Geschichte hold Seeberg. Manfred Gailus welst auf den
hervorgegangen, die sich je] gesetzt „massenhaften Vorgang einer protestantı-
hatte, „Kontinultäten un: Diskontinuitäten 1m schen Selbsttransformation “ 1mM Zuge des
nationalen Denken deutscher Protestanten 1n nationalsozialistischen Aufbruchs 933/34

hin und unterstreicht die „Vielfalt synkretisti-den hundert Jahren zwischen der Reichsgrün-
dung Unı dem egınn der drastischen Säkula- scher Religiositäten, die Christliches un!
risierung aller Lebensverhältnisse 1m ach- Deutschgläubiges 1n unterschiedlichen MI1-
kriegsdeutschland” (S. herauszuarbeiten. schun sverhältnissen miteinander verban-

Sehr weılt sind die Tagun sorganısatoren den  A, (S. 254) Mehrere Beıträage thematisieren
die Grenzen des Widerstands der Beken-und Herausgeber dabei N1C| gekommen.

(Gewi1ss: Frank Becker bietet einleitend, VO  - nenden Kirche, die der nationalprotestantı-
einem konstruktivistischen nsatz ausgehend, schen Tradition geschuldet WAaTcell, und be-
ınen überzeugenden Überblick über die Ent- klagen das nahezu völlige Fehlen eines Eın-
wicklun der Haupftlinie des Verhältnisses Von retens für die verfolgten Juden.
on 1ISMUuS unı christlicher Religion 1m Schliefßlich verweıst Clemens Vollnhals 1n
deutschen Protestantismus VO  - der Reichs- einem quellengesättigten Beıtrag auf die Be-

bis ZUr nationalsozialistischengründung harrungskraft der nationalkonservativen (In:
Machtergreifung. Im Vordergrund stand da- entierung 1mM deutschen Protestantismus uch
nach zunächst der iberale Protestantismus, nach dem usammenbruch VOon 1945 DiIie
der die Schaffung eiınes vorwiegend Vi  ©- verbreitete Abwehr der halbherzigen Stuttgar-
lischen Nationalstaats als O1 über päpstliche ter Schulderklärung, überzogene Kritik den
Restaurationsambitionen moralische De- Ma{fßnahmen der Besatzungsmächte, iıne 16-

kadenz be rift. Wachsende Säkularisierungs- gelrechte ampagne die FEntnazifizie-
angste eın neuartiger Kampfgeist führten run: un! fehlende Parteinahme der Aus-
annn ZUTC Dominanz eines konservativen einandersetzung zwischen westlicher Demo-
Protestantismus, der sich mıiıt den err- kratie und kommunistischer Diktatur sind für
schenden Werten des wilhelminischen Reiches ihn Indizien für „das nahezu ungebrochene
vollständig identifizierte. Entsprechend radikal Fortleben nationalprotestantischer Traditio-
f1el der Einsatz für den dieg Ersten Welt- 81481 und einer 1m politischen inne deutsch-
krie aus, entsprechend gro(fß der Schock der national SC ra Mentalität“ S 428) Detlef
Nıe erlage und die Begeisterung für die CI - Pollack de:  agtemgegenüber individuellen
windung der verhassten Republik 1933 Frank- Schuldeingeständnissen un angesichts der

politischen Praxıs der Alliierten wachsenderMichael Kuhlemann präzisierend hinzu,
dass VOT allem der Kriegsschuldparagraph des nterstützung für den Nationalsozialismus
Versailler Vertrages traumatisierend wirkte Belege für einen Bruch mıt der national-
und bis dahin vorhandene Ansätze ZUT Aus- protestantischen Vergangenheit sehen. Das
söhnung mıiıt der republikanischen Wirklich- ist wenig überzeugend; allerdings machen
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Katholiken in Besıtz g  IM eın konfes-Pollacks Einlassungen In Verbindung miıt
Kuhlmanns Hinweilsen auf veränderte Kon- sioneller Ausgleich einiıge Stunden nach seiner

texterfahrungen und die Kritik der Jungen Teilnahme der Einweihung der an-
Bruderschaften die Notwendigkeit deutlich, tischen Erlöserkirche neben der Grabeskirche

der Jerusalemer tstadt. dem Geländeden Ablösungsprozess VO deutschnationalen
WIF'! eın Kloster gebaut, ın das deutscheWeltbild gCNAUCIT untersuchen.
Benediktinermönche einziehen und das uchEıne Bilanz der Beıtrage fehlt, ebenso eine

Systematisierung der verschiedenen Auspra- ZU Ziel VO]  — Pilgerfahrten WITF ! Oliver Kohler
nationalprotestantischer Synthesen. stellt diese Ereignisse anschaulich und aus-

führlich dar.S1ie pauschal als verfehlt deklarieren, WwI1e
Er seinen Lesern dabei allerdingsdas Von den Herausgebern gebrauchte Bild

einer „babylonischen Gefangenschaft” des ein1ges Kenntnisse 1n muslimischem BoO-
Protestantismus durch den Nationalismus denrecht geNAUSO VOTaUuUs wI1e Ver-
ahe legt S.9) kann die notwendige und trautheit muıt der osmanischen Verwaltung.
weiterhin ausstehende Differenzierung nicht Di1e minuti1öse Beschreibung der V organge, die
ersetzen. ZUT Errichtung der Dormitio geführt haben,

lässt die Ereignisse lebhaft VOT ugen stehenhssen Wilfried Loth
und macht Lust auf mehr ber mıt diesem
Wunsch WITFT‘ der Leser oft allein zurückge-

Kohler, Oliver: 7Zwischen christlicher Zionssehn- lassen. Man hätte Ja beispielsweise schon sehr
sucht und kaiserlicher Politik. I dıie Entste- SCrn gewusst, WwI1Ie und Warum ZUTE Fusiıon der

deutschen katholischen Palästina-V ereinehung VO]  — Kirche und Kloster Dormuitio
kam. der wI1e und VOT allem Warum5mnl AUuUsSsBeatae Marıae irgınıs ın Jerusalem. St.

Ottilien, EOS-Verlag, 0. J 2005]1;, der VOoO Kalser zurückhaltend zugesagten
637/ Öa Geb., 3-8306-7181-4 politischen Vermittlung e1ım Erwerb des

Grundstücks durch den „Deutschen Verein
Kurz VOT der Wende VO ZU VOIN Heiligen Lande” eine Schenkung wurde.

der auch, Warulll der Vereinsvorstand VOoO  -hundert: Jerusalem ehört. Osmanischen
Reich In der wirtsc aftlich weıt abgeschlage- der Entwicklung der Ereignisse während der
DE Regıion manıitestieren sich auf religiösem Kaiserreise offenbar überrascht wurde, dass
Gebiet Machtansprüche europäischer atl0- Mühe hatte, noch rechtzeitig geeignete
NCI, die eine symbolisch wichtige Vor- Repräsentanten ZUT Grundstücksübergabe

entsenden. Und dann wusste uch CeINC,herrschaft rıngen. Frankreich beansprucht
Warum eın Mitglied des ıIn Deutschlan MO“dabei,; die Schutzmacht der Katholiken 1mM
botenen Lazaristenordens zunächst als eınHeiligen Lan se1in.

In Deutschland wiederum konsolidieren solcher RKeprasentant aus der Auswahl AauUSBC-
sich die Katholiken nach dem Ende des schlossen und schließlich doch entsandt und

VO: Kalser seliner OrdensmitgliedschaftKulturkampfes. Neugegründete ereine fin-
den rasch ulauf darunter uch wel ereine, als solcher akzeptiert wird.

dessen ist Ianl entweder geEZWUNSCHdie sich deutschen katholischen Einfluss
Informationen 1mMim eili Lan bemühen. Der AUSs beiden zurückzublättern,

hervorge nde „Deutsche Verein VoO eili- Nachgang zusammenzubringen, der
SCHh Lande“ strebt den Erwerb des Abend- bekommt das gleiche ita gleich mehrfach
mahlssaals 1ın Jerusalem A} eine prestigeträch- in unterschiedlichen Kontexten präsentiert

leider hne dass diese Kontexte wiederum 1mtige Stätte unter muslimischer Verwaltung, die
sich über dem VON Juden und Muslimen Zusammenhang ausgedeutet würden, eine
verehrten Davidsgrab befindet. Die Anstren- Folge der miıtunter sehr kleinteiligen Gliede-
NSCH, diese heilige erwerben, run DIie Zitate werden uch nicht immer in
scheitern. Als realistischeres jel WITF' erschöpfender W eıse ausgedeutet: Man liest

VOoNn der Enttäuschung des alsers angesichtsdie Errichtung eines deutschen Klosters in
der konfessionellen Spaltung der Christen, dieunmittelbarer Nachbarschaft auf dem Zion

angestrebt, der Tradition nach Marıa ın Jerusalem erlebt, VO Ablaufder religiös-
gestorben seın coll hier werden spater symbolischen kte, denen teilnimmt,
tatsächlich das Kloster und die Kirche <Dr VOIN den Tätigkeiten des ereins nach der
mıiıt1ıo Beatae Marıae Virginis’ stehen. Der Kaiserrel1se. Und hätte sich doch ıne

tiefergehende Analyse der Abläufe gewünscht,Verein sucht bei der deutschen Regjierung
eine ausführlichere Einordnung 1n die gesell-Vermittlung eım Erwerb des Grundstücks

nach und erhält diese auch. SAlr Palästinareıise schaftlichen und religiösen Zusammenhänge,
des alsers ahre 1899 sind die Ver- eine welıter über den /atattext hinausgehende
handlungen abgeschlossen und das rund- usSWEe: der darin transportierten ber-
stück WIF'! VO Kailser die deutschen


